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Ziel der Projektgruppe: 

Projekte in Nordkirchen initiieren, die zur Sensibilisierung und 

Bewusstseinsbildung der Belange von Menschen, die über keine Lautsprache 

verfügen, beitragen. 

 

„Unterstützte Kommunikation geht davon aus, dass jeder Mensch ein 

Bedürfnis nach Kontakt und Kommunikation hat. Ausgehend von den 

aktuellen Kompetenzen einer Person entwickelt Unterstützte 

Kommunikation individuelle Maßnahmen für eine bessere Verständigung 

und mehr Mitbestimmung im Alltag.“ 

(Gesellschaft für unterstützte Kommunikation e. V.) 
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Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung von neun  

Projektgruppensitzungen. 
 

Inhaltliche, konzeptionelle und organisatorische Unterstützung bei der 

Planung, Begleitung und Durchführung von Projekten: 







 









„Eine Stimme geben“ – Unterstützte 
Kommunikation in der Gemeinde 

Nordkirchen 

Präsentiert von: Max Allerdissen, 
Lara Didschuneit, Lisa Eschner, Sina 
Görmann, Glenn Grage, Vanessa 
Hadert, Hannah Marx, Nathalie 
Szarafinski, Viktoria Westhoven 
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Forschungsziel + Forschungsfragen 
Forschungsziel:  
Eine Konzeptentwicklung zur Implementierung von Unterstützter 
Kommunikation in der Gemeinde Nordkirchen, um die 
soziale Teilhabe von Menschen mit 
Kommunikationsbeeinträchtigungen zu fördern. 
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Forschungsfragen:  
1.  Wie gestaltet sich momentan die Kommunikation 

zwischen Menschen mit Kommunikationsbeeinträchtigungen und 
deren gesellschaftlichem Lebensumfeld in der Gemeinde 
Nordkirchen? 

2. Wie lässt sich die soziale Teilhabe von Menschen mit 
Kommunikationsbeeinträchtigungen und die 
Kommunikationssituation verbessern? 
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Methodisches Vorgehen 
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Insgesamt 19 qualitative Interviews: 
 

 12 mit UK-Nutzenden 
/Bezugspersonen (Kinderheilstätte / 
Caritaswerkstatt) 

 7 mit Personen des gesellschaftlichen 
Lebensumfelds : Einzelhändler/ 
Gastronomen 
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Ergebnisse – Inhaltsanalyse 
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 Kommunikation wird von allen befragten UK-Nutzenden hohe Bedeutung 
zugesprochen 
 

 Kommunikation läuft trotzdem häufig über Dritte 
 

 Wunsch mehr eingebunden und direkt angesprochen zu werden 
 

 Wunsch nach mehr Geduld und Zeit in der Kommunikation  
 

 Unsicherheiten und Wissenslücken in Bezug auf UK abbauen 
 

 Symbole können zur verbesserten Teilhabe und Orientierung beitragen 



Ergebnisse – Inhaltsanalyse 

02.06.2021 
Eine Stimme geben - Unterstützte 
Kommunikation in der Gemeinde 

20 

 Erfahrungen und Wissen in Bezug auf UK fällt sehr heterogen aus 
 

 Kommunikationsbarrieren (verstehen und verstanden werden) werden genannt 
und können zu Unsicherheiten führen 
 

 Mehr Begegnungen, Wissenserweiterung über UK und einheitliche Symbole in 
Geschäften werden als mögliche Förderfaktoren genannt 
 

 Bereitschaft und Offenheit für eine optimierte Kommunikation ist bei den 
befragten Personen sehr hoch 



Ausblick/ Konzeptideen 
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 Tag der offenen Tür 
 Verschiedene Stationen zur Bewusstseinsbildung 
 

 Erklärvideos/ Informationstexte 
 Informationen über UK zur Aufklärung 
 Eventuell als Erweiterung der Kommunikationstafeln 

 
 Flyer 

 Für Aufklärung im Einzelhandel und der Gastronomie 
 

 Kommunikationstafeln in Läden 
 Als Ergänzung zu den Kommunikationstafeln im Ort 
 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!  
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